
Pressemitteilung:

Reisen zum Tiefstpreis: Während Fernbuspreise leicht steigen, 
sinken Bahnpreise weiter

  
Nürnberg, 07.06.2017 - Während die durchschnittlichen Ticketpreise für Fernbusse, vor allem 
seit der Marktkonsolidierung durch FlixBus, leicht steigen, wird Bahnfahren immer günstiger. Ein 
Vergleich der durchschnittlichen Ticketpreise auf 20 innerdeutschen Verbindungen von April 
2015 und April 2017 zeigt, dass Bustickets um 11,4 Prozent teurer wurden und Bahntickets im 
Schnitt um 10,7 Prozent günstiger. Auf einzelnen Strecken, wie z.B. Hamburg-Frankfurt, sanken 
die Durchschnittspreise für eine Fahrkarte sogar um gut 25 Prozent von 50,73 auf 37,62 Euro.

Der Fernbus hat sich als Fernverkehrsmittel mit niedrigem Preisniveau und hohem Komfortstandard 
etabliert. Darauf reagiert die Deutsche Bahn mit flexibleren und günstigeren Fahrkartenpreisen und 
Serviceoffensiven. In einer Preisanalyse hat das Vergleichsportal Fernbusse.de für 20 Beispielstrecken
die durchschnittlichen Preise aller über die Webseite gebuchten Tickets im April 2015 und April 2017 
gegenübergestellt. Zusätzlich wurden die günstigsten Preise für Bus und Bahn mit einer 
Vorbuchungsfrist von einem Monat ermittelt.
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Der Fernbus bleibt günstig, vor allem für Frühbucher
Mit Ausnahme von zwei Verbindungen sind die durchschnittlichen Preise auf den Beispielstrecken 
leicht gestiegen, insgesamt um 11,4 Prozent. Allerdings finden sich auf allen Fahrten, wenn man etwa
einen Monat im Voraus bucht, deutlich günstigere Tickets. Auf sieben Strecken liegen diese sogar 
unter den niedrigsten Preisen vom Mai 2014, als der gerade erst entstehende Fernbusmarkt noch hart
umkämpft war. Dies zeigt der Vergleich mit einer früheren Studie von Fernbusse.de, dem 
Verkehrsmittelvergleich 2014. Der deutsche Marktführer FlixBus ist auf 17 der 20 Verbindungen 
günstigster Anbieter. Auf drei der gewählten Strecken behauptet sich der tschechische Konkurrent 
RegioJet, der zum Beispiel auf der Fahrt von Dresden nach Berlin mit 4,88 Euro für ein Ticket FlixBus 
deutlich unterbietet. Mit einem Preis von 5,7 Cent pro Kilometer im Schnitt ist und bleibt der Fernbus
das günstigste Fernverkehrsmittel in Deutschland. 

Die Bahn lockt mit mehr und mehr Spartickets 
Betrachtet man die durchschnittlichen Fahrkartenpreise der Bahn auf den 20 gewählten 
Verbindungen, zeigt sich, dass die Preise im April 2017 gegenüber April 2015 um 10,7 Prozent 
gesunken sind. Sucht man einen Monat im Voraus nach den besten Deals, finden sich auf allen 
Strecken Spartickets zu 19 oder 29 Euro. Dennoch liegen auf 19 Verbindungen die besten Buspreise 
deutlich unter den Bahnpreisen. Zieht man die günstigsten Bahnpreise vom Mai 2014 zum Vergleich 
heran, zeigt sich, dass die besten Preise auf den Beispielverbindungen heute um 33,3 Prozent 
niedriger sind. Mit der jüngsten Mitteilung der DB, in der zweiten Jahreshälfte 2017 noch eine Million 
zusätzliche Sondertickets für 19,90 Euro auszugeben, bietet sich Reisenden noch mehr Sparpotenzial.
Im Schnitt verlangt die Bahn 12,2 Cent pro Kilometer. Damit sind die Preise auf der Schiene zwar 
deutlich gesunken, jedoch immer noch mehr als doppelt so hoch wie im Fernbus. Dafür ist man auf 
allen Beispielverbindungen schneller am Ziel als auf der Straße – manchmal nur um ein paar Minuten, 
auf anderen Strecken, wie Berlin-Köln, fast doppelt so schnell wie im Fernbus. 
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http://www.fernbusse.de/aktuelles/verkehrsmittelvergleich-2014-1396/


Preise vergleichen und günstig reisen 
Das eine perfekte Verkehrsmittel für alle und jede Verbindung gibt es nicht, weshalb es sich lohnt Bus
und Bahn zu vergleichen, um das passende Angebot zu finden. So ist auf einigen Strecken, wie Berlin-
Hamburg, Frankfurt-Stuttgart oder Hannover-Dortmund das günstigste Busticket um mehr als 50 
Prozent billiger als das beste Sparticket der Bahn. Auf anderen Verbindungen wie Berlin-Frankfurt, 
München-Köln oder Hamburg-Frankfurt sind die niedrigsten Preise nur marginal höher oder sogar 
gleich bei der Bahn – hier lohnt es sich, den meist schnelleren Zug zu wählen. Die Fernbuspreise 
haben sich mittlerweile auf einem niedrigen Niveau eingependelt. Auch wenn es nur noch wenige 
Konkurrenten auf der Straße gibt, findet man den größten FlixBus-Kontrahenten nicht etwa auf 
Deutschlands Autobahnen, sondern vielmehr auf der Schiene. Da dieser ordentlich an der 
Preisschraube dreht, dürfen sich Reisende über beste Preise in Bus und Bahn freuen und so günstig 
wie nie zuvor in Deutschland reisen.

Methodik der Analyse:
Die durchschnittlichen Ticketpreise für Bus und Bahn auf den Beispielverbindungen wurden aus allen 
über das Vergleichsportal Fernbusse.de getätigten Buchungsanfragen im April 2015 und im April 2017 
ermittelt. Die Erhebung der Daten für die günstigsten Tickets wurde am 19. Mai 2017 für Reisen 
zwischen dem 19. und 21. Juni 2017 vorgenommen. Berücksichtigt wurden die Fernbus-Anbieter 
DeinBus.de, Eurolines, IC Bus (DB), FlixBus, Hellö und RegioJet (Student Agency). Bei der Bahn 
wurden stets die kürzesten Verbindungen und wenn möglich Direktverbindungen gewählt. Zum 
Vergleich wurden die günstigsten Fahrkartenpreise auf den Beispielstrecken aus dem 
Verkehrsmittelvergleich 2014, erstellt von der Redaktion von Fernbusse.de, herangezogen. 
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Fernbusse.de ist ein Portal der CheckMyBus GmbH mit Sitz in Nürnberg. Das Unternehmen zählt zu 
den international führenden Anbietern von Informationsdiensten und Suchmaschinen für 
Fernbuslinien. Ziel ist es, die jeweils beste und günstigste Busverbindung für die Webseiten-Besucher 
zu finden. 
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